
Schachtgrubentiefe:

Tragfähigkeit:

Geschwindigkeit:

Haltestellen / Türen:

Türbreite / -höhe:

Förderhöhe:

Antrieb:

Fahrkorbhöhe im Lichten:

Schachtkopfhöhe:

Schachtbreite / -tiefe:

Türart:

Fahrkorbbreite / -tiefe:

Notwendige Entrauchungsöffnung:
Standort Steuerung/ Steuerschrank:

Personen-/Lastenaufzug
2000 kg / 26 Personen

2000 kg / 26 Personen

1 m/s
Seil ohne Triebwerksraum

2.300mm

≥ 4.400mm
1.600mm

Durchlader/ behindertengerecht

1.500 / 2.700mm

freier Querschnitt ≥ 0,21 m²

4/5

1.300 / 2.100mm

14.050mm

Bauteil C - Aufzug 3
 Rettungswache

2.450 / 3.350 mm
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Schnitt A-A

Jalousieklappe mit Einbaurahmen
in Decke, freier Querschnitt
mind. 0,21 m²

Wetterschutzhaube
durch Gewerk RLT
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20+8,50m

Rauchabzug nach LBO 2,5% oder min. 0.1 m²
hier benötigt: 0.21 m² freier Querschnitt,
gewählt: Jalousieklappe ca. 60x50cm,
einschließlich 6cm Dämmung beträgt die Größe des DD
ca. 88x74 cm.
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Steuereinheit-
Schachtkopfentrauchung
mit Rauchauslösung und
Temperaturauslösung >35°C
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Bitte beachten:
Im Rahmen der Montageplanung werden ggfs. noch
Angaben zu Wanddurchbrüchen bzw. Aussparungen
unterhalb der Schachtdecke gemacht. Diese sind bei
manchen Herstellern als Auflagefläche für
Stahlträgern notwendig.
Die Durchbrüche bzw. Aussparungen sind, wie auch
die genauen Rohbauöffnungen der Türen,
herstellerabhängig und können im Vorfeld nicht
exakt angegeben werden.

ca
.7

Einbau Lasthaken mit Dübel-
montage an Decke aus
Betonhalbfertigteilen

±0.00 m

EG

LEGENDE FÖRDERTECHNIK:

Darstellung Aufzugsschacht

Haltestelle/ Zugang

OK-Fertigfußboden

UK-Rohdecke

-5.84m OK-Rohfußboden

+15.90m

- Statische Brandfallsteuerung: Im Brandfall fährt der Aufzug das Erdgeschoß (notwendiger Treppenraum) an
  und wird dort außer Betrieb gesetzt.
- Notrufeinrichtung: (GSM-Modul) Notruf an 24h besetzte Stelle des AN sowie an die Leitstelle der Feuerwehr.

- Fahrschachtentrauchungssystem mit Jalousieklappe (freier Querschnitt 0,21 m²), Wetterschutzhaube durch
  (Gewerk RLT).

- Optische und akustische Haltestellenansageeinrichtung

- Verbotszeichen: "Aufzug im Brandfall nicht benutzen!" in jeder Haltestelle.

- Zutrittskontrolle: Transponderleser in Etagenbedientableaus

- Fahrschacht-Schiebetüren nach DIN 18091 für Fahrschächte aus feuerbeständigen Wänden

- Schachttüren und Mauerumfassungszargen: Edelstahl geschliffen

- Notstromversorgung durch Gewerk ELT

- Standort Steuerschrank im 2.OG Technikzentrale, Aufstellung in Brandschutzeinhausung des AN.

- Auskleidung der Kabine einschl. notwendiger Provisorien.

- Zwischenraumüberwachung im  Bereich der bauseitigen T30 RS-Türen im UG, EG und 2.OG.
  Panikschoss an T30 RS-Türe durch Objektplanung.
- Befestigung von Schachteinbauteilen an Wänden und Decke mittels bauaufsichtlich zugelassener Dübel.

Ruftaster / Etagentableau

Anmerkungen zur Planung:
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genaue Größe und Lage
der Rohbauöffnungen
nach Angabe des AN.
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Entrauchung Aufzugsschacht
≥ 0.21 m² freier Querschnitt
mit Jalousieklappe

DD ca. 74x88 cm
einschließlich 6cm
umlaufende Dämmung,
genaue Angabe von Lage
und Größe durch AN.

Steuerung im EG: Aufstellung in
Brandschutzeinhausung mit 2-3 x
KB DN 100 in den Schacht
genaue Größe nach Angabe AN FT

ca.50

bauseitige
T30 RS Türe

Arbeitsbereich 70x70cm H=2,10m

ca.35

ca
.2
0

Systemdetails Türschwelle
M=1:25

OKFF

OKRF

ca
.7OKFFOKRF

ca.10

Ersatzmaßnahmen zur Befestigung
der Schachttüren vorsehen z.B.
Verlängerungsplatten der Türwinkel
oder Stahltraversen zwischen den
Schachtseitenwänden

aus schallschutztechnischen Gründen
ist keine Betonaufkantung im Bereich
der Türschwelle möglich.

Feuerverzinkter Stahlwinkel 200x100x10 mm als
Abschlussprofil in Breite der Rohbauöffnung zum
Anarbeiten des Bodenbelags liefern und montieren

Finale Detailabstimmung der Türschwelle
mit Architektur im Rahmen der
Montageplanung notwendig !
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mit 180°-Flügel
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Türansichten
EG und 1.OG
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Etagentableau
 mit Großflächentaster und

Transponderleser M=1:5

Aufzug im
Brandfall

nicht benutzen!

Ausführungsplanung

Koe

Koe22.03.2024

1:50/ 1:100

110/60

Fördertechnik

Bauteil C, Detailplan Personen- und Lastenaufzug Aufzug 3
Grundrisse, Schnitt, Übersichtsschema, Türansichten, Detail
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